
De Vr i es e an R. B rown über die AufTindung einer neuen Raf-
flesia (Ä. Rochlwssenii) in den holländisch - oslindischen Cülonien in

Java. — 6. Auszug aus einem Bride von Co l enso über eine neue
Art Flachs aus Neu - Seeland (Phormium).

liiteratiir*

Die bildende Gartenkunst in ihren modernen Formen.
Auf zwanzig colorirlen Tafeln, mit ausführlicher Erklärung und nö-
thigen Beispielen, übereinstimmend mit der vorausgehenden fassli-

chen Theorie der bildenden Gartenkunst. Dargestellt von Rudolph Sie-
beck. Verl. von F. Voigt in Leipzig. 1. Heft Imp. Fol. Seit. 1 — 8
mit 2 Tafeln Pr. 1| Thlr.

Das ganze Werk enihält eine Theorie der bildenden Gartenkunst;
eine alphabetische Aufzählung der Gehölze nach ihrer Höhe classifi-

cirt, mit Angabe des natürlichen und künstlichen Systems, des Va-
terlandes etc., und 23 Pläne von Gartenanlagen, nebst deren Erklärun-
gen. Von diesem Werke liegt das 1. Heft in überraschend prachtvoller

Ausstattung vor uns und wir sind gewiss , dass es dem Inhalte nach
Jeden befriedigen wird, der die Gartenkunst nach edleren Principien

der Aeslhetik betreiben oder sich wenigstens Iheorelische Kenntnisse
über dieselbe auf die anschaulichste Weise aneignen will. Die Gar-
tenpläne sind so geordnet, dass sie mit den kleinsten gartenarligen
Anlagen beginnen und so fort bis zum grössfen Parke folgen ; allein

in diesem 1. Hefte ist die Reihenfolge der Pläne nicht eingehalten,

um das System des Werkes besser zur Anschauung zu bringen. Es
enthält daher die Tafeln I. und IV. Auf der Tafel I. befinden sich 2

kleinere Pläne , welche die Art und Weise gartenähnlicher Anlagen
um ein Wohnhaus darstellen und zwar nach dem beschränkten Räume
der Fläche in ihrer einfachsten Art ; dagegen finden wir auf Tafel

IV. schon einen grösseren Landschaftsgarten mit Lauben, Baumgruppen,
Hügeln, Felsengrotten, Wasseranlagen etc. Den Plänen ist eine er-

schöpfende Beschreibung beigegeben. Der literarische Thcilbei diesem
Hefte behandelt die Gartenkunst, als bildende oder schöne Kunst
betrachtet, die B es ti m mu n g der Gärten, die Mittel, welche
die Natur zur Bildung der Gärten darbietet, (\en Raum, und die

Bäume und Sträucher, sowohl als Einzelne, als in Gruppen oder
Hainen. Die Darstellung lässt nichts zu wünschen übrig und jedenfalls

dürfte dieses Werk, ist es einmal vollendet, einen wesentlichen Be-
standtheil jeder hortologischen Bibliothek ausmachen. Der Preis ist

nicht zu hoch gestellet und die Anschaifung des Werkes desto leich-

ler als es in 8 — 10 wöchentlichen Lieferungen erscheint; so dass

die letzte vor Ende 1853 versendet werden soll. S.

€*äi*teii in H^leii.

Im botanischen Garten blülien:

Acropet'a Luddiyesii L i n d 1. — Ceaiiothus azureus D e s f .
— Olea tin-

dulata J a c q. — Jpomoea Li'uri. — Putterlickia pi/J'acantha E n dl. — Sal-
via formosa. — Impatiens repens Moon.

Im Garten des Herrn Abel blühen:
Beyonia velutina. — Geaneria zebrina. — Siuninyia villosa L i n d 1.

—
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